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Bild 20 Wer das Luftbild-Rätsel der LAND & FORST lösen möchte, 
muss ein guter Kenner Niedersachsens sein. Der abgebildete Ort oben 
hat sechs Buchstaben. Gesucht wird der vierte Buchstabe.

Heben Sie diese Seite mit Ihrer Lösung (wie alle weiteren Lösungen) auf und übertragen Sie das Endergebnis in den 
Coupon, den wir nach Veröff entlichung des letzten Luftbildes abdrucken (Umlaute in üblicher Schreibweise).

Heute stellen wir Ihnen ein 
weiteres Suchbild in unserem 
beliebten Wettbewerb, dem 
Luftbild-Wettbewerb der LAND 
& FORST, vor. Wir machen Sie, 
liebe Leserinnen und Leser, mit 
insgesamt 50 Luftaufnahmen von 
Dörfern, Gemeinden oder Städten 
unserer schönen Heimat bekannt, 
die wir im wöchentlichen Rhyth-
mus vorstellen.

Es gilt, jeweils ein Stückchen 
Heimat, vor allem einen bestimm-
ten Buchstaben des Ortsnamens 
zu erraten. Die aneinander-
gereihten Buchstaben ergeben 
einen Sinnspruch und damit die 
richtige Lösung. Sie ist auf einem 
Coupon wiederzugeben, der mit 
dem letzten Luftbild abgedruckt 
wird. Nur der Originalcoupon be-
rechtigt zur Teilnahme am Wett-
bewerb. Der Einsendeschluss wird 
rechtzeitig bekannt gegeben. Die 
Verlosung fi ndet unter Ausschluss 
des Rechtsweges statt. Mit der 
Teilnahme am Luftbild-Wettbe-
werb werden diese Bedingungen 
anerkannt. Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des dlv Deutscher 
Landwirtschaftsverlag sowie deren 
Angehörige sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen.

Die Redaktion der
wünscht viel Freude am 
Luftbild-Wettbewerb!
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D iese mittelalterliche Stadt im Süden 
Niedersachsens entwickelte sich ab 

Ende des 8. Jahrhunderts um ein Kloster 
auf der rechten Weserseite. Bereits im 11. 
Jahrhundert Marktort, wurde im 12. Jahr-
hundert das Stadtrecht verliehen und es 
begann der planmäßige Ausbau des eins-
tigen Markt� eckens. Aus der ehemaligen 
Klosterkirche St. Bonifatius entstand eine 
Kreuzbasilika und wie häu� g bei Kirchen 
zu beobachten, sind auch hier die ver-
schiedenen Epochen deutlich sichtbar. 
Die Krypta stammt noch aus der Grün-
dungszeit. 1426 tritt die Stadt der Hanse 
bei und wird nach den schweren Schäden 
des Dreißigjährigen Krieges, Mitte des 
17. Jahrhunderts, zur wel� schen Festung 
ausgebaut, wofür Teile des Münsters wei-
chen mussten. Die Festung wird unter 
König Georg III. von England und Hanno-
ver nach dem Siebenjährigen Krieg ver-

stärkt, jedoch um 1800 durch Napoleon 
geschleift und im 19. Jahrhundert wird 
das Münster wiederhergestellt.  Prachtvol-
le Bauten zeugten vom frühen Wohlstand 
der Stadt, bevor Mitte des 16. Jahrhun-
derts viele Bauten einem Großbrand zum 
Opfer � elen. Aus der Zeit des Wiederauf-
baus  sind bis heute noch einige Häuser 
erhalten und unter Denkmalschutz ge-
stellt. Die Stadt, im Kreuz der B1 und der 
B83, präsentiert sich den Besuchern mit 
einer vorbildlich sanierten Altstadt. Be-
deutende Bauten der Weserrenaissance 
mit Pyramiden, Schmuckleisten und rei-
chen Giebelverzierungen reihen sich an-
einander. Das Ortsmuseum be� ndet sich 
im denkmalgeschützen Leisthaus aus der 
Zeit um 1580. Das in direkter Nachbar-
schaft liegende Stiftsherrenhaus wurde 
mit einem Durchgang dem Museum an-
gegliedert. Dieses Museum widmet sich 
der Stadt mit ihrer Geschichte und auch 
der Rattenfänger nimmt einen nicht un-
wesentlichen Teil der Sammlung ein.

Kennen Sie unsere Heimat?


